
B
sätzlıche Bemerkungen ZU kırchl Verhalten gegenüber Erscheinungen und Z an der Beur-
eılung VO MedjugorJe. Verschiıedene Iheologen des ortigen Sprachraumes nehmen VO VOCI-
schıedenen Seıten her tellung den Vorgängen. Mıllıonen Pılger en den Ort aufgesucht.
Eıne relıg1öser Erneuerung hat dıe Bewohner ergriffen un el sıch den Pılgern mıt, dıe en
Forderungen arıens nachkommen, dıe sıch In iıhren Erscheinungen als „Könıigın des Friedens“
bezeıchnet

BREITLTINGER Hılarıus: Als Deutschenseelsorger In Posen und Im Warthe2au
Erinnerungen. Reihe Veröffentlichungen der Kommıissıon für Zeıtgeschichte, Reıhe
Quellen, Maınz 1984 Matthıas-Grünewald-Verlag. Z 230 S 9 CD D 56,—
DIie Erinnerungen sSınd eın bedeutender Beıtrag en Ereignissen ın den Jlagen des Polenfeldzu-
SCS und während der deutschen Besetzung Polens

[Das unfreundlıche, ja feindliche Verhalten der olen, selbst der polnıschen Mıtbrüder (Franzıska-
ner) gegenüber Breıitinger wırd nıcht verschwiegen. DIe besondere Weıse der Verfolgung der
mısch-katholischen Kırche 1mM Warthegau durch den Natıonalsozialısmus wırd ann allerdings uch
klar en Der Warthegau wurde ZUuU AExerzierplatz“ der NS5-Weltanschauung. Schritt tür
Schritt Ing der amp der Machthaber dıe Kırche VOT sıch: dıe Zerstörung der DI1IöÖö-
zesanleıtungen, ıe Eınschränkung der Gottesdienstzeiten, dıe Verhaftung der Priester un: Schlie-
Bung der Kırchen, dıe Entpolonisierung be1 der Neubesetzung der Bıstümer, Verbot des Relıgions-
unterrichtes IN der Schule sınd einzelne CNrıtte dıeses Kampfes dıe Kırche

Ekıne besondere Würdıigung wıdmet der Rnr den Bemühungen des Breslauer Kardınals Bertram
un:! des damalıgen Nuntius Orsen120, der bedrängten Kırche 1Im Warthegau Hılfe eılen, der
der ert. als postolischer Adminiıstrator VO  = 1947 bıs 945 vorstand.

Im Anhang iindet sıch ann der Briefwechsel zwıschen den kırchlichen Stellen und der NS-Regıe-
IuNg, der dıe Sıtuation beleuchtet Grunert ‘

1 heologische un! 'aSftora

Dem Leben f[rauen, weıl ott mMut UNnS lcht Deutscher Katholiıkentag VO DIS
Jul1 1984 in München Dokumentatıon. Paderborn 1984 Verlag Bonifatius-Druckerelil.

1056 S“ kt.. 68 ,—
Katholıkentage en VOT em In ihrem Vollzug als dıe Gemeinnschaft der Katholıken betonende
Veranstaltungen ihre. einmalıge Bedeutung. Um notwendıger ist C: daß dıe der nhalte In
dem jeweılıgen Okumentationsband festgehalten und der interessierten OÖffentlichkeit zugängıg
gemacht werden. Hıer 1e2 der ber 1000 Seıten starke Dokumentationsban des Deutschen E N
Katholiıkentages, der VO DIS Jul in München gehalten wurde, VOT. Der Münchner Katholı-
kentag Wl sıcherlich der Höhepunkt jener Entwıicklung der etzten Katholıkentage, dıe seı1ıt dem
Katholiıkentag In reiburg VO  = 1978 ber Berlın 1980 und Dusseldorf 1982 ıne ständıg anste1gende
Teilnehmerzahl aufweiıst. München Wal ber Nıc MNUr das TIreifen „der großen Zahl”: sondern
auch der „kleinen Programmeinheıten“. a  .Es gab In München ber Eınzelveranstaltungen, dıe ın dieser Veröffentlichung dokumentiert w

werden. Das VO  — dem Jesulten Alired Delp während seINES Wıderstandes den Natıonalso-
zialısmus als Ermutigung ZUTr Freıiheıt formulıerte Programm. „Dem en ([rauen, weıl ott

a
mıt uUNs lebt“ Wal das treffende dieses Katholıkentages, der sıch VOI em mıt der sıch
greiıfenden Unsıcherhei un Zukunftsangst AUuUs der Zusage der christlichen Botschaft heraus AdUSs- s  *
einandersetzte. Dıiese zentrale ematı spiegeln schon dıe IThemen der TE1 JTage wıder: er
kommen WIT WOTAauUs en wır ? Wıe en WIT angesichts VO  s TENzen un Bedrohungen? 'OIUur
en WIT wohrnn gehen wır ? Wenn auch dıe arte Auseinandersetzung ın den Foren NıIC ehlte, xWAar das Geschehen dieser Tage insgesamt VOon der Tendenz ach Verständigung un ONSENS SO

17l .  —_AA



prag och tärker als Del den vorhergehenden Katholıkentagen Mel das intensıive geistlıche Le-
ben 1m Vollzug der verschiledensten Formen VO Gottesdiensten  _- ebet, Medıtatıon, Gesprächen
un: Wallfahrten aul

Der Dokumentationsband biretet ıne hochrangıige Bearbeıtung VO  _ Ihemen, dıe weıterhın dıe
IThemen der Menschen un: Christen In der eutigen eıt SInd. Jockwiıg

Glück Un geglücktes Leben Phılosophische und theologische Untersuchungen Z Be-
stiımmung des Lebenszıiels. Hrsg. Paulus NGELHARD Reihe Walberberger Stu-
dıen, phılosophische Reıhe., Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-Verlag. 26) s 9 Cn

42 ,—
Dieses Buch ist ıne Art VO  a! Spätgeburt. Es besteht nämlıch AUS den 1977 auf eiıner phılosophisch-
theologischen Jagung vorgetiragenen Refiferaten und hat TST 985 das IC der Welt eTDIIC| TOTZ-
dem ist NIC| spat erschlıenen. Es befaßt sıch nämlıch mıt der alten und dennoch gegenWartS-
nahen rage ach em Glück Wıe dieses 1ImM auftfe der Jahrhunderte VO  - al DIS Camus VO
Empirıkern, Philosophen und Theologen gedeutet worden ist Worın I1a S wahre Glück des
Menschen SIC äng natürlıch VO  = der Antwort uTt dıie rage ab Was der WeTr ist der Mensch?
Es ist SEWL bedauerlich, daß dıe rage ach dem eın des Menschen und ach seInem UuC bıs
ZUT Stunde och keıne einheıtlıche Beantwortung gefunden hat ber dıe vielen In diesem Buch
VOoO  _ undıgen Autoren vorgelegten un besprochenen Bestimmungen VO' CGlück und WI1ıe [1L1A0
einem geglückten en Oommt, Ssınd Iür jeden Leser 1ne wıllkommene Bereicherung. Vielleicht
Iiindet sıch In seiner eıgenen Ansıcht bestätigt und estar vielleicht wıird iıhm klar, daß A0 eiınen

ar versuchen mMu.

Eıne Tast erschreckend große anl eutiger Menschen anerkennt einen Glücksbegriff, der materı1a-
istısch und hedonistisch Ist. Vielleicht diıese Situation In der SONST inhaltsreichen arle-
Sung och mehr hervorgehoben werden können. Endres

Damuit die rYde menschlich hleibt. Gemelnsame Verantwortung VO  } Juden und Chrıisten
für dıe Zukunft Hrsg. ılhelm und Hanspeter Freiburg 1985
erder erlag. 191 S ‚ K, 39 —
Aus den vielen Beıträgen einem brennend gewordenen roblemkreıs E1 der Beıtrag VO MI1-
212e Wyschogrod besonders herausgehoben, dem dıe Überschrift o1bt Zugang eiıner bıblı-
schen 1mM gegenwärtigen udentum Bel vielen Veranstaltungen seıtens der Gesellschaft für
christlıch-Jüdische Zusammenarbeit Ist e1Ine Kennzeichnung Jüdıscher relıg1öser nd ethıscher Eın-
stellung immer wıeder VO  — den Jüdıschen Referenten herausgearbeitet worden: DIie Hauptsache ist

(un, WdsS ott gebietet. anche, uch In katholischen reisen testgehaltenen Vorurteıle , WCI-
den In den Ausführungen VON Wyschogrod ad absurdum geführt Eıne Al der orlıentlierte al-
tung muß den Menschen eute bestimmen. Grunert

BYSENCK, Hans Jürgen SARGENT, arl Der übersinnliche Mensch. Report der Ps1-
FOorschung. München Kösel-Verlag. 1972 S E En 48 ‚—
Telepathie, Hellsehen. Präkognition, Spuk, Psychokınese, Poltergeıister, Metallbiegen, und
vieles anderes WIE Wiedergeburt, Astralleıb-Erfahrungen un Astralwanderungen machen eite
dıe un:' uUuNsSseTEN Zeıtgenossen, In manchen reisen gehört geradezu Zu Jon,daß INan ber entsprechende eigene Erfahrungen berichten ann ank Fernsehen un anderer
edien echören dıe Ihemen nıcht mehr In den Bereıch VO Sclience fiıction, MIC wenıge Men-
schen überlegen ernsthaft, ob N1IC eın Weg SeT. Erfahrungen des eıgenen Menschseıins L
kommen, dıe ihnen NS als Wanderer zwıschen Z7WEeI elten Arbeıts- und Freizeıtwel In de-
NCN S1e gleicherweise sıch NIC mehr beheimaten können un als sSinnorienterter ensch erfahren
können, Nıc möglıch siınd. „Heıils‘“-Angebote werden ihnen zuhauf gemacht. So nımmt nıcht
wunder, daß Seelsorger immer häufiger danach gefragt werden, W dsSs davon halten se1 er Fra-
gende ann eiInem spıelen Qrei der Jer eutfe aus seinem Bekanntenkreis NENNCN, dıe vorgeben,
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